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Mitt woch, 10. Au gust

OMG. Ich glaub, Mike steht auf mich.
Viel leicht! Ich mei ne, si cher bin ich mir nicht. Aber 

es war ir gend wie selt sam heu te auf der Ar beit.
Es war heiß, aber am Him mel hin gen di cke Re-

gen wol ken, sodass nie mand ins Frei bad kam. Mike 
und ich sa ßen auf un se ren Ho ckern am Ki osk, aßen 
Twizzl ers-Frucht gum mi und re de ten da rü ber, wo wir 
am liebs ten le ben wür den, wenn wir end lich der ver-
fucht idyl li schen Pro vinz von New Eng land ent kom
men wä ren.

»In Ber lin wahr schein lich, oder Is tan bul«, sag te Mike.
»De fi ni tiv New York«, sag te ich. »Oder viel leicht Ber

mu da, da kann ich auf ’ner Ves pa rum kur ven.«
Er schüt tel te den Kopf. »Auf kei nen Fall. Das wäre zu 

lang wei lig, im mer da zu le ben. Aber für un se re Hoch-
zeits rei se wäre es viel leicht was.«

Völ lig ent geis tert starr te ich ihn an. So was hat te er 
noch nie zu mir ge sagt! Er ist ein Jahr jün ger als ich! Er 
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weiß, dass ich ge ra de erst von Mac sit zen ge las sen  wur de, 
der ei gent lich eine Freun din hat te, aber trotz dem die 
gan ze Zeit mit mir rum mach te!

Mike sah et was ner vös aus, aber ir gend wie auch zu-
frie den mit sich.

»Na klar«, sag te ich nach ei ner Ewig keit. »Ich hab ge-
hört, es gibt dort rosa Sand.«

Die Sa che mit Mike ist, er ist so ziem lich gleich groß 
wie ich, also ist es leicht, ihm in die Au gen zu gu cken, 
die se tief lie gen den Au gen mit den ult ra lan gen Wim-
pern, die sich manch mal fast ver ha ken.

Ich sehe, dass er gut aus sieht, aber es bringt nichts 
in mir zum Krib beln. Könn te ich je auf Mike ste hen? 
Den gu ten, al ten Mike, mei nen Pool-Kol le gen, den Ty-
pen, der mich da mit un ter hält, das Al pha bet zu rülp sen, 
wenn es uns lang wei lig wird?

Don ners tag, 11. Au gust

Okay, ich glaub, ich hab mir das ges tern al les nur ein ge-
bil det. Heu te wa ren be stimmt hun dert Grad im Ki osk 
und ich kam fast um vor Hit ze.

»Ich schwit ze wie ein Schwein«, sag te ich zu Mike. 
»Und ich glaub, ich hab mein Deo ver ges sen.«

Er ver such te, un ter mei ner Ach sel zu schnüf feln und 
ich stieß sei nen Kopf weg.

»Ja, du hast es de fi ni tiv ver ges sen«, sag te er und fä chel
te sich mit der Hand Luft zu.
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So ge hen wir nor ma ler wei se mit ei nan der um: wie 
 Ge schwis ter. Ge schwis ter, die sich kab beln.

Dann quatsch ten wir über al les Mög li che: a) ob Hun-
de ein Be wusst sein für Zu kunft ha ben oder nicht, b) wel-
che ek li gen Ge rü che wir ins ge heim mö gen (Ben zin, 
Stink tie re) und c) ob klei ne Ohr stöp sel bes ser sind als 
gro ße Kopf hö rer oder um ge kehrt. Nicht ge ra de eine ero-
tisch auf ge la de ne Un ter hal tung, Gott sei Dank.

Frei tag, 12. Au gust

Würg. E-Mail von Mom.
Liebs te Cal lie,

ich weiß, dass du wü tend auf mich bist und ich res pek tie

re das. Du musst dich nicht ge zwun gen füh len, auf die ses 

Schrei ben zu re a gie ren – aber du sollst wis sen, dass mich 

eine Ant wort über glück lich ma chen wür de, soll test du dich 

doch dazu durch rin gen kön nen.

Javi und ich ha ben uns in un se rem neu en Do mi zil in San 

Mig uel gut ein ge lebt. Wir ha ben ein Zim mer für dich re ser

viert. Am Abend sit zen wir auf dem Bal kon und nip pen an 

un se rem Te qui la, wäh rend an den Berg hän gen un ter uns die 

Lich ter an ge hen, als woll ten sie mit den Ster nen um die Wet

te fun keln.

Ich habe die ers te Fas sung mei nes Ro mans fer tig und ihn 

in eine Schub la de ge legt, wo ich ihn eine Wei le lie gen las

sen wer de, be vor ich noch ein mal mit fri schem Blick da ran

gehe. Wäh rend ich war te, wer de ich mei ne YogaÜbun gen 

ver tie fen. Ich hab ein paar Stra ßen wei ter ein ent zü cken des 
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 klei nes Stu dio ent deckt. Nun, mein Schatz, ich den ke jede 

Mi nu te an dich und ich schi cke dir ganz viel Lie be.

Für im mer

Dei ne

Mommy

Ich fing ei nen Ent wurf an.
Ver onica,

Er in nerst du dich an den Tag, als du nach Me xi ko ab hau test, 

um an dei nem (wahr schein lich furcht ba ren) Ro man zu ar

bei ten, und mich und Dad ein fach sit zen lie ßest? Er in nerst 

du dich, wie du so ge tan hast, als wür dest du nur ein paar 

Mo na te weg sein, wo du doch wuss test, dass du nie zu rück

kom men wür dest? Weißt du noch, wie du auf un se rer Grill

par ty am 4. Juli auf ge taucht bist, mit dei nem SEHR VIEL 

JÜN GE REN Lover Javi, und mich vor all mei nen Freun den 

bla miert hast und mir dann ge sagt hast, dass du und Dad 

euch schei den las sen wer det? Oh, war te, das war ja al les erst 

im letz ten Jahr, also er in nerst du dich be stimmt da ran. Ich 

er in ne re mich auch. Schreib mir nicht mehr.

Cal lie

Doch dann lösch te ich den Ent wurf wie der. Ich will ihr 
kei ne Auf merk sam keit schen ken. Sie hat sie nicht ver-
dient.
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Sams tag, 13. Au gust

Dad mach te den Ab wasch und sang da bei »The Sur rey 
with the Fringe on Top«. Man wür de es gar nicht den-
ken, wenn man ihn so an guckt, schließ lich ist er ein mit-
tel al ter Rechts an walts-Dad, der selbst am Wo chen en de 
Hemd mit Kra gen trägt, aber er steht to tal auf Mu si cals. 
Und es muss ver erb bar sein, denn ich moch te Mu si cals 
auch schon im mer.

Er merk te, dass ich ihn an starr te und hör te auf zu sin-
gen.

»Zu laut?«, frag te er.
»Nee, klingt schön.« Ich sag te ihm nicht die Wahr heit, 

näm lich dass ich da ge stan den hat te und mir Sor gen um 
ihn ge macht hat te. Ich ma che mir im Mo ment stän dig 
Sor gen um ihn. Meis tens stel le ich mir vor, wie er bei ei-
nem Au to un fall ums Le ben kommt. Das macht mir am 
meis ten Angst, viel leicht weil es mir so wahr schein lich 
vor kommt, dass es wirk lich pas sie ren könn te.

»Ich muss in ein paar Mi nu ten los«, sag te Dad.
»Du gehst aus? Das wuss te ich nicht. Ich hät te Tris 

ein ge la den, wenn—«
»War te mal, Cal lie.« Er dreh te das Was ser ab und sah 

mich an. »Ich gehe mit Miss Mur phy was trin ken.«
»Oh. Okay.«
Mei ne Stim me muss te ko misch ge klun gen ha ben, 

denn er sag te: »Du hast doch ge sagt, dass ich mal wie-
der mit ihr aus ge hen soll te, also dach te ich …«

»Ist in Ord nung. Es macht mir nichts aus.«
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Fie ber haft wisch te ich ei nen Topf tro cken und stell te 
ihn schep pernd in den Schrank.

»Komm schon, Cal lie.«
»Es ist nur … Bit te geht nicht ir gend wo in der Nähe 

hin. Ich will nicht, dass die Leu te euch se hen und sich 
in der Schu le über mich lus tig ma chen.«

»Glaubst du, dass wür den sie tun?«
Ich nahm das Nu del sieb in die Hand und mus ter te es. 

»Da klebt noch über all Pas ta dran.«
»Oh, tat säch lich. Gib noch mal her.«
»Die wür den sich de fi ni tiv über mich lus tig ma chen«, 

sag te ich. »De fi ni tiv.«
»Okay.« Er beug te sich über das Sieb und schrubb-

te es mit dem Schwamm. »Wir kön nen ja ein paar Orte 
wei ter fah ren.«

Ich fal te te das Ge schirr tuch ein mal in der Mit te, und 
dann noch ein mal. »Du weißt schon, dass sie in die sem 
Jahr wie der mei ne Eng lisch leh re rin ist?« Ich war mir si-
cher ge we sen, dass sie wie der die neun te Klas se un ter-
rich ten wür de, aber nein, an schei nend wird sie mich 
durch die High school ver fol gen wie ein Fluch.

Er nick te, ohne mich an zu se hen. »Ich hab es in dei-
nem Stun den plan ge se hen.«

Ich war te te, aber er sag te nichts mehr. Ich weiß nicht, 
was ich hö ren woll te. Viel leicht so et was wie Ich kann 
mir vor stel len, wie selt sam es für dich sein muss zu wis sen, 
dass die Frau, die dein Lieb lings fach un ter rich tet, auch 
mit dei nem Dad ins Bett steigt.

Nach dem wir mit dem Ab wasch fer tig wa ren, ging ich 
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be tont lang sam nach oben, da mit es nicht so aus sä he, als 
wür de ich aus dem Zim mer stür men. Wa rum fühl te ich 
mich über haupt da nach, aus dem Zim mer zu stür men?

Ich lie be Miss Mur phy. Sie ge hör te mir, be vor sie Dad 
ge hör te. Sie war mei ne Eng lisch leh re rin und sie fand, 
ich sag te schlaue Din ge über Bü cher wie Ethan Frome. 
Und sie hat te mich, eine un be deu ten de Neuntk lässl erin, 
zum Star des Schul-Mu si cals ge macht. Sie ist lus tig und 
in te res sant und sie war The a ter re gis seu rin am Broad way, 
be vor sie hier her zu rück kam, um sich um ihre Mut ter 
zu küm mern. Ich be wun de re sie.

Und ich weiß, mei ne Mut ter hat mei nen Va ter ver-
las sen und eine Af fä re mit ei nem Ma ta dor an ge fan gen. 
Was hät te Dad da denn tun sol len, zu Hau se sit zen und 
heu len, wäh rend sie am Strand saß und mit ei nem Ty-
pen Bier trank, der jung ge nug war, um ihr Sohn zu sein?

Trotz dem wird mir im mer noch et was schlecht, wenn 
ich da ran den ke, dass die bei den an de re Leu te daten.

Sonn tag, 14. Au gust

Ich glaub, heu te im Frei bad hat ein neu es High school-
Dra ma sei nen An fang ge nom men.  Reese hat te Dienst 
als Ret tungs schwim me rin. Sie ist die Queen un se rer Stu-
fe, die Art Schü le rin, von der Er wach se ne nicht glau ben 
wol len, wie ge mein sie ist, weil sie alle mit ih rer über-
spru deln den Lie bens wür dig keit ein nimmt und nie mand 
die schwar ze See le da run ter er ken nen kann. Sie lä chelt 

Chastain_Tagebuch-Callie-Snow-Drama-Baby!_CC18.indd   13 28.06.2018   10:46:58



6147

stän dig und zeigt je dem ihre zwei Grüb chen. Sie trägt 
viel Lila. Statt ge ra de he raus et was Fie ses zu sa gen wie 
»Du mei ne Güte, Ma de line ist über den Som mer ganz 
schön fett ge wor den«, sagt sie et was vor der grün dig Net-
tes wie »Ich ma che mir sol che Sor gen um Ma de line.« 
Sie re giert mit ei ser ner Hand, aber alle sol len den ken, 
dass sie ja SO nett ist.

Ich habe tie ri sche Angst vor  Reese. Gleich zei tig will 
ich un be dingt, dass sie mich mag. Da für has se ich mich.

Je den falls, heu te Mor gen tauch te bei der Ar beit ein 
Mäd chen auf, be vor es voll wur de, und rann te so fort zu 
 Reese rü ber. Die bei den kreisch ten und la gen sich in 
den Ar men.

Mike stieß mir den El len bo gen in die Sei te und ver-
such te, mir eine Skiz ze zu zei gen, an der er ge ra de ar bei-
te te. »Es ist eine Rie sen kra ke, die den Ki osk ver schlingt«, 
er klär te er, »guck, ich habe dich–«

»SCHSCHSCH«, zisch te ich. Ich woll te nichts ver-
pas sen.

»Wer ist denn das?«, frag te Mike, als er mei nem Blick 
folg te.

»Das weiß ich auch noch nicht«, sag te ich.
Dann kreisch te  Reese: »Wie war Pa ris? Du musst mir 

al les er zäh len!« und ich wuss te Be scheid.
»War te«, sag te ich. »Das ist No el le Phelps!«
Be vor No el le nach Pa ris auf ge bro chen war, hat te sie 

viel leicht ge ra de mal 40 Kilo ge wo gen und es war of fen-
sicht lich, wa rum sie ne ben  Reese nur die Num mer zwei 
sein konn te: Sie himm elte  Reese an und sie war ziem-
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lich hübsch, aber eben nicht  Reese-hübsch. Sie war dürr 
und zö ger lich und ernst, mit maus brau nem Haar. Doch 
das Mäd chen, das  Reese jetzt an grins te, war pla tin blond 
und trug eine rie si ge gla mou rö se Son nen bril le. Dann 
sag te No el le: »Ich hal te die se Hit ze nicht mehr aus!« 
und streif te ihr Strand shirt ab.

»Oh, mein Gott«, sag te ich. »No el le hat auf ein mal 
ei nen Bu sen.«

Mike nick te. »Ich hab sie zwar noch nie vor her ge se-
hen, aber jetzt hat sie de fi ni tiv ei nen Bu sen.«

Ich hielt ihm mei ne Hand vor die Au gen. »Jetzt sei 
nicht so per vers.«

»Du hast doch da mit an ge fan gen!«, sag te er und schob 
mei ne Hand zur Sei te.

 Reese mus ter te No el le von Kopf bis Fuß. »Du siehst 
fan tas tisch aus«, sag te sie nach denk lich und ich dach te: 
No el le ist er le digt.

No el le saß stun den lang ne ben  Reese auf dem Ret-
tungs schwim mer sitz, was ganz be stimmt nicht er laubt 
ist, und die bei den quatsch ten und lach ten die gan ze 
Zeit, aber ich las se mich nicht täu schen. No el le steht 
auf der Ab schuss lis te.

Mon tag, 15. Au gust

Heu te Nach mit tag tauch te Mikes drei jäh ri ger Bru der 
Ben mit sei nem Kin der mäd chen im Frei bad auf und 
rann te her bei, um Mike in die Arme zu sprin gen. Dann 
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guc kte er mich an und sag te: »Ich mag dei ne Un ter wä-
sche.«

»Das ist ein Bi ki ni, Kum pel«, sag te Mike.
Auf ein mal kam mir Ba de klei dung skur ril vor. Wir 

wür den ja auch nie nur in Un ter wä sche ab hän gen, wa-
rum also stan den wir hier kaum ei nen Me ter von ei nan-
der ent fernt, qua si nackt, bloß weil wir im Frei bad wa-
ren?

»Er ist echt süß«, sag te ich und sah Ben hin ter her, 
der zum Kin der be cken rü ber rann te. »Es ist selt sam – ihr 
zwei seht euch über haupt nicht ähn lich.«

»Vie len Dank auch!«
»Nein, ich mein te – ich mein te nicht, dass du nicht 

süß bist.«
»WIRK LICH!« Er sah mich mit ei nem zwei deu ti gen 

Grin sen an.
»Jetzt hör schon auf«, sag te ich und schob ihn zur 

Sei te.
»Ben und ich ha ben un ter schied li che Vä ter«, sag te er. 

»Dan ke, dass du mir das un ter die Nase ge rie ben hast.«
»Oh, mein Gott, sor ry«, sag te ich er schrocken.
»Ich mach doch nur Quatsch, Dum mie«, sag te er la-

chend. »Ich mei ne, er ist das Kind mei ner Mut ter und 
mei nes Stief va ters, aber das ist okay. Ich hat te ja schon 
drei Jah re, um mich da ran zu ge wöh nen.«

»Du kannst ganz schön ner vig sein«, sag te ich.
»Du liebst mich«, sag te er.
»Be stimmt nicht.«
»Du liebst mich so sehr, dass du mich hei ra ten willst.«
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»Jetzt hör schon auf, mir auf die Pel le zu rü cken! Du 
bist ja to tal ver schwitzt und vol ler Son nen cre me!«

Gott! Er ist so was von un reif!

Diens tag, 16. Au gust

Dad muss te heu te lan ge ar bei ten, also hab ich Tris tan 
ein ge la den vor bei zu kom men. Wir sprüh ten uns von 
Kopf bis Fuß mit Mü cken spray ein, setz ten uns auf ein 
Hand tuch im Hin ter hof und aßen Cra cker und Käse 
zum Abend brot.

»Wäre es sehr selt sam, wenn ich mit ei nem Fresh man 
aus der Neun ten zu sam men wäre?«, frag te ich.

»Wer?«, frag te Tris.
»Nie mand Be stimm tes.«
»Ja, klar.«
»Stell dir ei nen nor ma len, et was kurz ge ra te nen Ty-

pen vor. Wür den sich alle über mich lus tig ma chen?«
Glück li cher wei se hat te Mike die paar mal, als Tris mich 

im Frei bad be sucht hat te, zu fäl lig ge ra de kei nen Dienst 
ge habt, sonst hät te er so fort ge wusst, von wem ich sprach.

Tris zuck te die Ach seln. »Wahr schein lich. Du weißt 
doch, wie sie alle sind. Sie wür den sa gen, du ver greifst 
dich an klei nen Jun gen.«

»Das ist doch al bern. Kei ner be schwert sich da rü ber, 
wenn ein Kerl aus der Zwölf ten mit ei nem jün ge ren 
Mäd chen an ban delt.« Ich ließ mich nach hin ten aufs 
Hand tuch fal len. »Ich has se die High school.«
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Tris ließ sich ne ben mich fal len. »Ich has se sie noch 
viel mehr.«

Wir sa hen hi nauf in den Him mel, der im mer noch 
rosa war.

»Roy geht heu te Abend in ei nen Club«, er zähl te Tris. 
»Mit sei nen gan zen neu en Col lege-Freun den.«

Ich dreh te mei nen Kopf, um ihn an zu se hen und er 
dreh te sei nen Kopf, um mich an zu se hen. Zwi schen uns 
wa ren etwa zwei Zen ti me ter. Ich konn te sein Tro pi cal 
Twist-Kau gum mi rie chen. »Du machst dir doch kei ne 
Sor gen, oder?«, frag te ich.

»Nein. Ein biss chen. Ich weiß auch nicht. Wir ha ben 
heu te zwei mal über Face Time te le fo niert. Ich glaub, er 
ver misst mich.«

»Ich bin si cher, das tut er.«
Tris seufz te.
Ich frag te: »Denkst du, dei ne Mom hat dei nem Dad 

von dir und Roy er zählt?«
»Wahr schein lich.«
»Aber du bist dir nicht si cher? Wenn sie es ihm er zählt 

hät te, wür de er dann nicht mal mit dir da rü ber re den?«
Tris lach te. »Meinst du das jetzt ernst? Das ist das Letz te, 

was er tun wür de. Ich wet te, ich wer de in zwan zig Jah ren 
mit Mann und Kind nach Hau se kom men und er wird im-
mer noch so tun, als ob er kei ne Ah nung hat, was ab geht.«

»Macht dich das trau rig?«, frag te ich.
Er schüt tel te un ge dul dig den Kopf. »Ist schon okay. 

Mach dir kei ne Ge dan ken da rü ber. Er zähl mir lie ber, 
was mit dei nem Dad los ist.«
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»Er hat wie der mit Miss Mur phy an ge ban delt«, sag-
te ich. Ich hät te Tris gern wei ter nach sei nen El tern ge-
fragt, aber ich woll te ihn nicht ner ven oder zu sehr nach-
boh ren.

»Echt jetzt? Und bist du sau er?«
»Ja, aber ei gent lich hab ich kei nen Grund dazu. Ich 

gebe zu: Sie ist ge ni al.«
»Ge ni al als un se re Re gis seu rin. Nicht als dei ne Stief-

mut ter!«
Stief mut ter!?! Um Him mels wil len!

Mitt woch, 17. Au gust

Mike hat mich den gan zen Tag über die High school aus-
ge quetscht. Wie funk ti o nie ren die Schlös ser der Schließ-
fä cher noch mal? Rechts, links, dann rechts, aber wann 
ge nau gibt man die Zah len ein? Hat tat säch lich mal je-
mand den Kopf ei nes Fresh mans in die Toi let te ge steckt 
und ab ge spült oder ist das ein Mär chen? Be kommt man 
am ers ten Tag ei nen La ge plan von der Schu le? Wer den 
die Leh rer sau er, wenn man als Fresh man zu spät zum 
Un ter richt kommt, weil man sich ver lau fen hat?

Ap ro pos Fra ge rei, gibt es et was, das we ni ger sexy ist, 
als je mand, der ner vös he rum ham pelt und ei nem Lö-
cher in den Bauch fragt? Ich weiß, ich war letz tes Jahr 
ge nau so. Ich gebe of fen zu, dass ich ent setz lich un se xy 
ge we sen sein muss.

Ich muss im mer noch an Mac den ken. Ich will es 
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nicht. Ich be feh le mir, da mit auf zu hö ren, aber es funk-
ti o niert nicht. Es ist nur, er war so selbst be wusst. Und ge-
mein und rück sichts los und nicht ein mal be son ders in-
te res sant. Aber die se Selbst si cher heit! Die ließ alle sei ne 
Feh ler ver blas sen.

Aber ge nug mit die sem Ge schwa fel. Ich bin über ihn 
hin weg ge kom men. Jetzt muss ich auch über ihn hin-
weg blei ben.

Don ners tag, 18. Au gust

Heu te ha ben wir eine E-Mail vom Di rek tor be kommen, 
mit ei nem Hau fen In fos über Park ge neh mi gun gen, 
Nach weis ei nes Ge sund heits tests für Leicht ath le tik-
Schü ler, Zu gang zu E-Mail-Kon ten etc. All die se hand-
fes ten Be wei se da für, dass die Schu le bald wie der be gin-
nen wird, ga ben mir ein fau es Ge fühl im Ma gen und 
ich woll te die E-Mail ge ra de lö schen, als ich ganz un ten 
in der Lis te eine er schre cken de An kün di gung las: Die-
ses Jahr gibt es ein neu es Event: ei nen HAL LO WEEN-
BALL! So fort schrieb ich Han nah und Tris, um ih nen 
die se epo cha le Neu ig keit mit zu tei len.

Ich weiß nicht, ob es an je der Schu le so ist, aber an 
un se rer High school geht es bei sol chen Ver an stal tun-
gen hoch her. Ei ni ge fir ten. Ei ni ge knut schen wäh rend 
der lang sa men Songs. Ei ni ge ma chen rich tig rum, was 
ge gen die Re geln ist, und wer den von ei nem Auf pas-
ser ge trennt, nur um gleich wei ter zu ma chen, so bald der 
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 Auf pas ser weg ist. Je des Mal wer den Her zen ge bro chen 
und es gibt Ge fen ne auf der Toi let te. Es ist al les to
tal str es sig und auf re gend und du musst ein fach hin ge-
hen. Ers tens, weil du viel leicht et was Fan tas ti sches er le-
ben könn test und zwei tens, selbst wenn nicht, musst du 
wis sen, was an de re Leu te er le ben, da mit du mit re den 
kannst, wenn die Ge rüch te kü che bro delt.

Ich ma che nichts an de res, als mich hier in mei nem 
Zim mer zu ver krie chen und Ta ge buch zu schrei ben. 
Ich will mich än dern. Ich will zum Hal lo ween-Ball ge-
hen und ich will, dass mir dort end lich mal was Auf re-
gen des pas siert. Et was, an das ich mich noch er in ne-
re, wenn ich 90 bin. Den Kos tüm wett be werb ge win nen 
oder mit ten auf die Tanz fä che sprin gen oder ich weiß 
auch nicht, mit je man dem rum ma chen, wäh rend ein 
lang sa mer Song läuft. Ich schrei be es in Groß buch sta-
ben, als Ver spre chen an mich selbst: ICH WER DE DA-
FÜR  SOR GEN, DASS BEIM HAL LO WEEN-BALL 
ET WAS UN VER GESS LI CHES PAS SIERT.

Frei tag, 19. Au gust

Als ich heu te am Be cken rand stand, schlich sich Mike 
von hin ten an, hob mich hoch und warf mich ins Was ser.

»Mann, ich hab mei ne Turn schu he an!«, schrie ich 
ihn an, als ich hoch kam und nach Luft schnapp te. 
Er warf sich auf den Ra sen und wälz te sich hys te risch 
 la chend im Gras. Was für ein Kinds kopf.
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Mei ne Turn schu he quatsch ten da nach bei je dem 
Schritt.

Ich war über rascht, dass er mich hoch he ben kann. 
Die se Streich holz-Arme sind stär ker, als sie aus se hen.

Sams tag, 20. Au gust

Heu te hab ich es Mike heim ge zahlt! Ich war te te, bis 
sei ne Schicht zu Ende war und er sein T-Shirt an ge zo-
gen hat te. Wir gin gen in Rich tung Park platz und läs ter-
ten über un se ren meist ge hass ten Kun den, ei nen klei nen 
Teu fel na mens Pax on, der sei ne Sü ßig kei ten mit 50-Dol-
lar-Schei nen be zahlt, da schubs te ich Mike ohne Vor-
war nung in den Pool, und zwar dort, wo es am tiefs ten 
ist. Oh, die ser ent setz te Aus druck auf sei nem Ge sicht! 
Ich wünsch te, ich hät te ein Foto da von.

Sonn tag, 21. Au gust

Hab Han nah die Ge schich te mit dem In-den-Pool-
Schub sen er zählt. Sie lä chel te die gan ze Zeit und dann 
sag te sie: »Das klingt mir aber sehr nach ei nem Flirt.«

»Was? Nein, nein, nein. Da ist über haupt nichts.«
»Bist du si cher?«
»Ja!«
Sie sah im mer noch skep tisch aus. In dem fes ten Vor-

ha ben, ehr lich mit ihr zu sein – denn das war ich im 
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 letz ten Jahr nicht im mer ge we sen und da durch hat te un-
sere Freund schaft einen Knacks be kommen – sag te ich: 
»Ich schät ze, es be steht eine win zi ge Mög lich keit, dass 
er auf mich steht.«

»Und du stehst nicht auf ihn?«
»Nein. Über haupt nicht.«
Sie mus ter te mein Ge sicht. »Wenn das wahr ist, soll-

test du nicht mit ihm fir ten.«
Ich stöhn te. »Ich fir te doch gar nicht mit ihm.«
»Du hast ihn in den Pool ge schubst.«
»Oh mein Gott! Ruf die Sit ten po li zei!«
»Wenn er wirk lich auf dich steht, ist es nicht fair, ihm 

fal sche Hoff nun gen zu ma chen.«
Ich woll te schon et was Pat zi ges ant wor ten, aber dann 

fiel mir ein, dass es zwar ner vig ist, wenn sie mir Vor trä
ge hält, sie aber in die sen Din gen im mer recht hat, also 
ver sprach ich, da rü ber nach zu den ken. Und dann gin gen 
wir wie der dazu über, in Vor be rei tung auf den Hal lo-
ween-Ball In ter net vi de os mit Dance Moves an zu gu cken.

Mon tag, 22. Au gust

Ich ging in dem fes ten Vor satz zur Ar beit, nicht mit Mike 
zu fir ten, was auch nicht schwer war, weil  Reese auf 
dem Ret tungs schwim mer sitz saß und gleich am Mor gen 
durchs gan ze Frei bad kräh te: »Ihr zwei seht ja so süß aus 
da drin nen! Als ob ihr Kauf manns la den spielt oder Va ter-
Mut ter-Kind!«, und das war Mike und mir so pein lich, 
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dass wir es für die meis te Zeit des Ta ges kaum wag ten, 
uns an zu gu cken.

Als  Reese Pau se hat te, kam sie he rü ber ge schlen dert, 
um sich ei nen Lolli zu sti bit zen.

»Du kennst doch No el le, nicht wahr?«, frag te sie mich.
»Kann sein«, sag te ich und ver such te, cool zu klin-

gen, ob wohl, was ist so cool da ran, so zu tun, als ob du 
je man den nicht kennst, der seit der Vor schu le in dei ner 
Klas se war?

 Reese wi ckel te ih ren Lolli aus. »Es ist wirk lich er-
schreckend, wie sehr Leu te sich kür zes ter Zeit än dern 
kön nen. Sie ist eine mei ner bes ten Freun din nen, aber 
ich hab das Ge fühl, ich kenn sie über haupt nicht mehr. 
Ich bin echt die Letz te, die je man den als Flitt chen ab-
stem peln woll te, aber es tut mir leid: Ich fin de es ein fach 
nicht rich tig, im Ur laub mit meh re ren Ty pen ins Bett zu 
ge hen. Ich mach mir auch Sor gen um ihre Ge sund heit, 
wisst ihr?«

In die sen Mob bing-Work shops er zäh len uns die Leh-
rer im mer, dass man sich auf die Sei te des Op fers stel-
len soll. Ich hät te sa gen kön nen: »Das klingt aber ganz 
so, als ob du No el le doch als Flitt chen ab stem peln woll-
test.« Eine an de re Mög lich keit ist, ei nen Witz zu ma-
chen oder »die Si tu a ti on mit Hu mor zu ent schär fen«, 
wenn man es hoch tra bend aus drü cken will. Ich hät te 
sa gen kön nen: »Wow, wo kann man denn so ei nen Trip 
nach Pa ris bu chen?« Ich wuss te das al les, aber ich nick-
te und sag te nichts.

Dann sag te Mike: »Was ist denn falsch da ran, im 
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 Ur laub mit meh re ren Ty pen ins Bett zu ge hen?« Ent-
we der er mein te es wirk lich ernst oder er ist ein su per 
Schau spie ler.

 Reese lach te. »Du bist echt zum Schie ßen, Mike. Aber 
es geht nicht nur da rum.« Sie sah sich um, als wür de sie 
sich ver ge wis sern, dass auch kei ner lausch te, dann beug-
te sie sich vor. Mike und ich dreh ten bei de die Köp fe zu 
ihr. »Sie war ges tern Abend mit Ne veah und Nick un-
ter wegs und Ne veah sagt, sie hat Nick voll an ge bag gert. 
Sie trug die ses tief aus ge schnit te ne Top und Nick konn te 
nicht an ders, als die gan ze Zeit auf ih ren Bu sen zu star-
ren. Es war nicht sei ne Schuld. Wenn sie nicht will, dass 
die Leu te ihr auf den Bu sen star ren, soll te sie ihn nicht 
so zur Schau tra gen.«

 Reese schüt tel te den Kopf und leck te nach denk lich 
an ih rem Lolli. »Wir hat ten schon un se re Kos tü me für 
den Hal lo ween-Ball ge plant, aber ich hab ihr ge schrie-
ben, dass sie sich je mand an ders su chen muss. Was echt 
trau rig ist, aber ich glaub, mit so ei ner kann ich ein fach 
nicht be freun det sein.«

Nach dem sie ge gan gen war, füs ter te Mike: »Sie ist 
eis kalt.«

»To tal!«, sag te ich. »Mir war gleich klar, dass sie so 
eine sexy Freun din nicht ne ben sich dul den wür de.«

»Wird No el le ver su chen, es mit ihr auf zu neh men?«
» Reese vom Thron sto ßen oder was?«
Er nick te. Es macht wirk lich Spaß, mit ihm über so 

was zu re den. Er tratscht viel mehr als Han na und man 
kann fast so gut mit ihm läs tern wie mit Tris tan.
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»Das wür de mich sehr wun dern«, sag te ich. »No el le 
ist doch im Grun de ganz nett und  Reese ist wie eine die-
ser rö mi schen Herr sche rin nen, die ihre Fein de ver gif ten. 
No el le hät te kei ne Chan ce.«

Mike schüt tel te den Kopf. »Arme No el le. Glaubst du 
wirk lich, sie hat ei nen gan zen Hau fen Fran zo sen ge vö-
gelt?«

Ich lach te. »Nie im Le ben! Be stimmt nicht. Aber das 
ist doch egal. Sie kann ja nicht be wei sen, dass sie es nicht 
ge tan hat, oder?«

Wir sa hen bei de über den Pool hi nü ber zu  Reese, die 
wie der auf ih rem Sitz saß, die Base ball kap pe im Ge sicht, 
un nah bar und schön.

Diens tag, 23. Au gust

Ich fühl mich echt mies, weil ich No el le nicht ein mal 
ein klei nes biss chen ver tei digt hab. Was hät te denn im 
schlimms ten Fall pas sie ren kön nen?  Reese hät te be-
schlie ßen kön nen, dass ich zu ih ren Fein den ge hö re und 
mir die nächs ten drei Jah re mei nes Le bens zur Höl le ge-
macht.

Das ist der Grund, wa rum nie mand für ein Mob bing-
Op fer ein tritt. Selbst schutz. Oder ein fach pu rer Ego is-
mus, schät ze ich. Ich wünsch te, ich wäre mu tig ge nug zu 
den ken: Und wenn schon! Soll sie mich doch has sen. Ich 
wer de es über le ben. Für die se Per son ein zu ste hen ist wich
ti ger, als mei ne ei ge ne Haut zu ret ten. Das wür de eine 
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star ke, selbst be wuss te Per son den ken. Ich bin schwach 
und ängst lich. Es ist ein fach ät zend. Ich muss mich än-
dern.

Viel leicht wäre es das, was ich tun könn te, um den 
Hal lo ween-Ball un ver gess lich zu ma chen. Ich könn te 
vor al len an de ren auf  Reese zu mar schie ren und sa gen: 
»Mo ment mal, weißt du noch, wie du neu lich im Frei-
bad Lü gen über No el le er fun den hast und sie dann für 
et was ver ur teilt hast, das sie gar nicht ge tan hat? Das war 
falsch!«

Na ja, da muss ich noch dran ar bei ten. Aber die Grund-
i dee ist nicht schlecht.

Mitt woch, 24. Au gust

Noch eine Mail von Mom.
Liebs te Cal lie,

als mei ne Toch ter ist es dein Pri vi leg, mir zu zei gen, dass du 

wü tend bist, in dem du dich wei gerst, mir zu ant wor ten. Und 

es ist mei ne Ver pflich tung als dei ne Mut ter, dir wei ter hin zu 

zei gen, wie glü hend ich dich lie be, in dem ich trotz dei nes 

Schwei gens nicht auf hö re dir zu schrei ben. Ich wer de mich 

bald wie der mel den, ob du es nun tust oder nicht.

Dei ne treue Kor res pon den tin

Mom

Sie ist so was von al bern. Ich ig no rie re sie.
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Don ners tag, 25. Au gust

Han nah und ich tra fen uns nach dem Abend es sen bei 
Tris. Han nahs Mom brach te sie hin. Ihr SUV fuhr ge ra-
de vor, als ich auf mei nem Fahr rad an kam.

»Süße, wa rum hast du denn nichts ge sagt«, zwit scher-
te Mrs Egan aus ih rem of fe nen Fens ter. »Ich hole dich 
doch im mer ger ne ab.«

»Ich fahr ger ne mit dem Rad. Trotz dem dan ke«, sag te 
ich, wäh rend ich mei nen Helm ab nahm. Das war na tür-
lich ge lo gen. Mit dem Fahr rad zu fah ren ist ober pein-
lich und ich zäh le die Tage, bis ich mei nen Lern füh rer-
schein be kom men kann. Aber ich weiß, wie gern Mrs 
Egan mich be mit lei det, weil mei ne Mom weg ist und 
mein Dad manch mal spät nach Hau se kommt, und ich 
will ihr be scheu er tes Mit leid nicht.

Tris, Han nah und ich sa ßen auf den be que men 
Adirond ack-Stüh len im Gar ten, sa hen zu, wie die Ster-
ne raus ka men und ver such ten, mög lichst we nig auf un-
se re Han dys zu gu cken.

»Ist euch klar, dass heu te in ei ner Wo che die Schu le 
wie der an fängt?«, frag te Han nah.

»Ich hab mich den gan zen Som mer ge lang weilt«, sag-
te Tris, »und nun wür de ich al les da für ge ben, noch zwei 
Mo na te frei zu ha ben.«

»Die Schu le wird be stimmt nicht so grau en haft wie 
im letz ten Jahr«, sag te ich. »Ich mei ne, ganz so schlimm 
kann es doch nicht wer den, oder?«

»Wir wis sen jetzt we nigs tens, wo al les ist.«
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»Und es kommt ein Schwung neu er Fresh men!«, sag-
te ich. »Die sind dann schon mal au to ma tisch un coo ler 
als wir.«

»Ge nau«, sag te Tris.
»Viel leicht wird die zehn te Klas se ja ganz toll«, sag te 

ich und glaub te schon fast selbst da ran. »Wir ha ben das 
schlimms te Jahr hin ter uns, aber wir müs sen uns noch 
nicht we gen ir gend wel cher SAT-Eig nungs tests und Col-
lege-Be wer bun gen ver rückt ma chen.«

»Ich mach mich schon ver rückt«, sag te Han nah.
»Aber weil du es so willst«, sag te ich. »Du machst dich 

ger ne ver rückt. Tris und ich kön nen war ten, bis wir Ju
ni ors sind.«

»Ich hab mir ges tern Abend ein Buch für den PSAT-
Übungs test be stellt«, er zähl te Tris.

»Du hast doch nicht etwa schon an ge fan gen zu ler-
nen?«, frag te Han nah. »Der PSAT-Test ist doch erst im 
Ok to ber!«

»Stopp!«, rief ich. »Wir ha ben noch im mer eine Wo-
che Som mer fe ri en und ihr bei de seid ge ra de da bei, sie 
zu ver der ben.«

»Du hast recht«, sag te Tris. »Lasst uns über Son nen-
brand oder Feu er werk oder so was re den.«

Wir ver such ten es, aber es dau er te nicht lan ge, da dis-
ku tier ten wir wie der über die un ter schied li chen Test ver-
si o nen, zwi schen de nen wir wür den wäh len kön nen, bis 
es Zeit war zu ge hen.
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Frei tag, 26. Au gust

Ich glau be, un ser Ge spräch ges tern war ein ech ter 
Schock für Han nah. Sie muss te den Ein druck ge habt 
ha ben, dass Tris und ich das neue Schul jahr zu un or-
ga ni siert an gin gen, denn heu te be rief sie ein Pla nungs-
tref fen ein.

»Was pla nen wir denn?«, frag te Tris. Es war 16 Uhr 
und wir sa ßen in Han nahs Wohn zim mer. Sie hat te uns 
beim Rein kom men ge zwun gen, un se re Han dys in ei-
nen Korb zu le gen und ich glau be, sie muss te sämt li che 
Fern be die nun gen ver steckt ha ben, denn ich konn te sie 
nir gends fin den.

»Ver schie de nes«, sag te Han nah. »Ich habe euch die 
Ta ges ord nung aus ge druckt.«

Frei tag, 26. Au gust
10. Klas se Pla nungs tref fen
An we sen de: Han nah Egan, Tris tan Flynn, Cal-
lie Snow
Dis kus si ons punk te:
Aka de mi sche Zie le
Au ßer curri cul are Zie le
Per sön li che Zie le
Kurz fris ti ge Pla nung (Hal lo ween-Ball, PSAT)

»Wo her weißt du über haupt, wie man so was macht?«, 
frag te ich.

»Ich lese ei nen Blog für El tern, die ih ren Kin dern 
hel fen wol len, gut in der Schu le zu sein.« (Na klar.) 
»In dem ei nen Post hieß es, es hilft, am An fang des 
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 Schul jah res sei ne Vor ha ben auf zu schrei ben, da mit man 
 zwi schen durch über prü fen kann, ob man sich auch da-
ran hält. Hier –« Sie teil te No tiz blö cke und Stif te aus. 
»Okay, ers ter Punkt. Was sind eure aka de mi schen Zie-
le?«

»In Mathe nicht ein schla fen«, sag te ich.
»Cal lie! Das hier wird nicht funk ti o nie ren, wenn du 

es nicht ernst nimmst.«
»Al les klar, Mom«, sag te ich und be kam so fort ein 

schlech tes Ge fühl. Mei ne rich ti ge Mut ter war nicht da, 
um mich an zu trei ben und mein Va ter war zu be schäf-
tigt, es zu tun. Es war echt nett von Han nah, dass sie 
uns hel fen woll te. Es war mehr als nett: Es war groß zü-
gig und für sorg lich.

»Sor ry«, sag te ich. »Ich will mich wirk lich in Mathe 
ver bes sern. Und ich will für den PSAT ler nen.«

»Wel chen No ten durch schnitt willst du hal ten?«, frag-
te Han nah.

»Äh, A mi nus?«
»Okay, sag te Han nah, »schreib das al les auf. Tris?«
»Ich will in den Eng lisch-Leis tungs kurs. Und ich sage 

mal auch A mi nus.«
Han nah er klär te, sie wol le A hal ten und in Che mie 

und Tri go no met rie glän zen, da mit sie dann in den Ma-
the- und Che mie-Leis tungs kurs kommt und viel leicht 
auch in den Bio-Leis tungs kurs.

»Dann jetzt zu den Zie len, die nichts mit dem Lehr-
plan zu tun ha ben.«

»Muss ich be schei den sein?«, frag te Tris.
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»Nein, nur ehr lich«, sag te Han nah.
»Ich will wie der eine Haupt rol le im Mu si cal spie len«, 

sag te Tris.
»Ich auch«, sag te ich.
»Ich be komm wahr schein lich kei ne gute Rol le, aber 

ich wer de mich auch fürs Mu si cal be wer ben«, mein te 
Han nah. Sie sag te es nicht selbst be mit lei dend, son dern 
ganz nüch tern. »Und na tür lich wer de ich auch wei ter-
hin in der kirch li chen Ju gend grup pe mit hel fen.«

»Kön nen wir jetzt die per sön li chen Zie le ma chen?«, 
frag te ich. »Da hab ich näm lich eine gan ze Men ge. Ers-
tens: Ich will Au to fah ren ler nen! Zwei tens: Ich will auf-
hö ren, so viel über Jungs nach zu den ken und mich auf 
wich ti ge re Din ge kon zent rie ren.« Ich merk te, wie Han-
nah und Tris es sich nicht ver knei fen konn ten, sich viel-
sa gen de Bli cke zu zu wer fen. »Und drit tens: Ich will eine 
bes se re Freun din sein. We ni ger ego is tisch.« Ich hat te ge-
hofft, dass sie sa gen wür den: »Wo von re dest du denn? 
Du bist doch nicht ego is tisch!«, aber die bei den mach-
ten nur nach denk li che Ge sich ter und nick ten, was mir 
ein ganz mul mi ges Ge fühl gab.

Tris sag te: »Und ich will nicht mehr so klam mern, da-
mit Roy mich nicht für ei nen ner vi gen Weich ling hält, 
den er stän dig an ru fen muss.«

»Ich will nach mei nen ei ge nen re li gi ö sen Grund sät-
zen le ben«, sag te Han nah, und wer sie nicht so gut kennt 
wie Tris und ich, wür de nicht wis sen, dass sie ei gent lich 
mein te: »Ich will kei nen Sex mehr ha ben, bis ich ver hei-
ra tet bin.« Es macht mir Sor gen, dass sie ohne Grund 
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Schuld ge füh le hat, aber ich sag te nichts dazu, denn hey, 
es sind schließ lich ihre Zie le und wie käme ich dazu, 
da rü ber zu ur tei len?

Wir schrie ben al les auf. Es fühl te sich groß ar tig an – 
als hät ten wir schon an ge fan gen, un se re Plä ne um zu set-
zen, nur in dem wir sie zu Pa pier ge bracht hat ten.

»Zur kurz fris ti gen Pla nung« sag te Han nah. »Was 
meint ihr zum Hal lo ween-Ball?«

»Also, wir müs sen Fol gen des ma chen«, sag te ich. »Ers-
tens: ent schei den, ob wir uns ge mein sam ver klei den oder 
nicht. Zwei tens: he raus fin den, ob ir gend je mand vor her 
eine Par ty schmeißt.«

»Ich will das Gan ze über haupt nicht mit ma chen«, 
warf Tris ein.

»WAS? Das geht nicht!«, rief ich.
»Es wäre ein fach zu trau rig zu zu gu cken, wie alle tan-

zen und rum ma chen, und die gan ze Zeit an Roy zu den-
ken.«

Wir ver brach ten den Rest des Abends da mit, Tris da-
von zu über zeu gen, dass er mit kom men müs se und ka-
men gar nicht mehr dazu, über den PSAT zu spre chen, 
was mir nur recht war.

Sams tag, 27. Au gust

Ges tern bin ich mit dem Rad zu Han nah ge fah ren, ohne 
ihr vor her eine Nach richt zu schi cken, und wen traf ich 
da an? Nie mand an de ren als Zach Chen, den Gi tar re 

Chastain_Tagebuch-Callie-Snow-Drama-Baby!_CC18.indd   33 28.06.2018   10:46:59



6347

spielen den Mäd chen schwarm! Letz tes Jahr, als ich noch 
das reins te Kü ken war und noch nicht ein mal mei nen 
ers ten Kuss be kom men hat te, stand er auf mei ner Lis-
te von Ty pen, mit de nen ich rum knut schen woll te. Und 
jetzt saß er hier mit Han nah und ih rer Mut ter in der 
Kü che und half Mrs Egan da bei, die En den von grü nen 
Boh nen ab zu schnip peln (Mrs Egan ist die Art Mut ter, 
die am Sonn tag das Es sen für die gan ze Wo che plant 
und gleich nach dem Mit tag es sen an fängt, die Zu ta ten 
fürs Abend es sen vor zu be rei ten). »Hi, Cal lie«, sag te er, 
als ich rein kam.

»Cal lie! Hi! Hat ten wir uns ver ab re det?«, frag te Han-
nah. Sie sah völ lig ent geis tert aus.

»Nein. Ich woll te dich über ra schen«, sag te ich.
»Bist du in Ord nung?«, frag te Zach Han nah. Sie war 

ganz blass ge wor den.
»Mir geht’s gut. Cal lie, kannst du mir mal das Dings … 

an dei nem Fahr rad zei gen?«
»Äh, klar«, sag te ich.
Wir gin gen schwei gend zu sam men zur Ga ra ge.
»Was geht hier ab?«, frag te ich, als sie die Tür hin ter 

uns zu ge macht hat te. »Üb ri gens, das war viel leicht ’ne 
Num mer mit dem Fahr rad. Du wür dest ei nen mi se rab-
len Spi on ab ge ben.«

Sie sah mich ver wirrt an. »Du bist nicht sau er?«
»Sau er wes we gen?«
»We gen Zach!«
»Was, weil er da in dei ner Kü che hockt und ganz of-

fen sicht lich ver liebt in dich ist?«
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»Du meinst, er ist ver liebt in mich?« Sie klang ganz 
auf ge regt.

»Han nah, er schnip pelt Ge mü se für dei ne Mom. Das 
sagt doch al les.«

»Und du hast wirk lich nichts da ge gen?«
»Meinst du we gen der Kuss lis te? Ich kann doch je-

man den nicht für alle Ewig keit für mich be an spru chen, 
nur weil ich sei nen Na men in mein Ta ge buch ge schrie-
ben hab.«

Sie sah im mer noch ganz bleich aus. »Du … stehst 
also nicht auf ihn?«

Ich leg te mei ne Hän de auf ihre Schul tern. »Han nah, 
ich schwö re dir, ich ste he nicht auf ihn. Er ist ganz dein.«

»Okay. Gott sei Dank.«
Wir lä chel ten uns an.
»Wie lan ge seid ihr zwei denn schon zu sam men?«, 

frag te ich.
»Wir sind ja gar nicht zu sam men. Das ist erst das zwei-

te Mal, dass wir uns tref fen. Er hat ges tern sei ne Schwes-
ter vom Bal lett ab ge holt und mir an ge bo ten, mich auch 
nach Hau se zu fah ren. Und heu te kam eine SMS von 
ihm, ob er nicht mal vor bei kom men könn te. Kann sein, 
dass das al les nichts zu be deu ten hat.«

»Ja, ja.«
»Ist doch wahr! Ich will mir kei ne fal schen Hoff nun-

gen ma chen.«
»Na, dann mach ich mir eben Hoff nun gen für dich.«
Sie um arm te mich fest.
Jetzt hat Han nah ihre Ver ab re dung zum Hal lo ween-
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Ball so gut wie si cher. Ich soll te mich für sie freu en. Und 
das tue ich ja auch! Oder we nigs tens wer de ich das bald, 
so bald ich mei ne Ent täu schung da rü ber ver daut habe, 
dass wir nicht zu dritt hin ge hen wer den, wie wir es ge-
plant hat ten.

Sonn tag, 28. Au gust

An die sem Don ners tag fängt die Schu le wie der an. Der 
Som mer ist im Grun de zu Ende. Wa rum, oh, wa rum 
hab ich nur so viel da von ver plem pert, in dem ich auf 
mein Handy ge glotzt hab? Wa rum bin ich nicht ins Fit-
ness-Stu dio ge gan gen, um nach den Fe ri en alle mit mei-
nem ver wan del ten Kör per bein dru cken zu kön nen? Wa-
rum hab ich nicht ei nen Hip-Hop-Kurs be sucht? Dann 
hät te ich zu Hal lo ween ab tan zen kön nen wie in ei nem 
Mu sik vi deo! Und jetzt wird Miss Mur phy wo mög lich 
Chi ca go aus wäh len und ich kann die Haupt rol le nicht 
be kom men, weil ich die Cho reo gra fie nicht auf die Rei
he krie ge. Ei gent lich hät te ich den Som mer dazu nut-
zen sol len, Mathe in den Griff zu be kom men. Im neu en 
Schul jahr ist Ge o met rie dran und ich hab noch nicht 
ein mal ge rafft, wozu Al geb ra gut sein soll. Ich bin eine 
Schan de für mein Ge schlecht, weil ich so ste re o typ 
schlecht in al lem bin, was mit den so ge nann ten MINT-
Fä chern zu tun hat. Ich hab die bes ten zwei Mo na te des 
Jah res echt to tal ver schwen det! Das Ein zi ge, was ich ge-
macht habe, war an mei ner Son nen bräu ne zu ar bei ten, 
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zu le sen, noch ein biss chen zu le sen, mit Mike zu quat-
schen, Dads Din ner zu es sen und mit Tris und Han nah 
ab zu hän gen.

Ich hab mei ne Mei nung ge än dert: Es war der per fek te 
Som mer und nun ist er für im mer zu Ende.

Mon tag, 29. Au gust

Jetzt weiß ich, was ich die sen Som mer hät te ma chen sol-
len, und ich schä me mich, dass ich so lan ge ge braucht 
habe, da rauf zu kom men: Ich hät te de mons t rie ren sol-
len oder pro tes tie ren oder ir gend et was so zi al En ga gier-
tes tun. Ich bin die reins te Ka ri ka tur ei ner pri vi le gier ten 
Per son. Was ge nau ist ei gent lich mein Pro blem? Mei ne 
El tern las sen sich schei den. Was soll’s, das pas siert der 
Hälf te al ler Kin der über all auf der Welt. Stimmt, nicht 
jede Mut ter setzt sich in ein an de res Land ab, aber im-
mer hin habe ich eine Mut ter. Und ei nen Va ter, der mich 
liebt. Ich wer de nicht ver folgt we gen mei ner se xu el len 
Ori en tie rung oder mei nes Ge schlechts oder mei ner Ras-
se. Ver gli chen mit fast al len Men schen auf der Welt bin 
ich reich. Und doch mach ich nichts an de res als rum zu-
jam mern und mich um mich selbst zu dre hen. Ich will 
mehr tun als das oder zu min dest will ich jede Mi nu te 
da ran den ken, wie viel Glück ich hab.
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Diens tag, 30. Au gust

Uaaaaaah. Mac hat mir ge tex tet.
Was geht, Gro ße? Hof fe, du bist okay. Ver mis se dich.
Eine ein fühl sa me Nach richt, um sich zu er kun di gen, 

wie es mir geht und Zu nei gung aus zu drü cken? Hat te je-
mand sein Handy ge klaut?

Viel leicht hat das Col lege ihn schon ver än dert! Das 
kann vor kom men. Viel leicht hat er be grif fen, dass es ein 
Feh ler war, mit mir rum zu ma chen und mich dann fal-
len zu las sen. Alle ma chen mal Feh ler. Ich auf je den 
Fall! Und man muss den Men schen ver ge ben und nicht 
ewig ei nen Groll ge gen sie he gen.

Ich schrieb zu rück Ich ver miss dich auch! Nichts hat 
sich ge än dert. Mac ist im mer noch ein Wi der ling ers-
ten Gra des, der mein Herz ge bro chen hat. Er hat im-
mer noch eine Freun din. Er ist im mer noch weit weg 
auf dem Col lege.

Aber er hat mir eine SMS ge schickt!

Mitt woch, 31. Au gust

Es ist was Furcht ba res pas siert.
Mike und ich wa ren bei der Ar beit. Es war heiß und 

ganz wind still. Die Äste der Bäu me hin gen schlaff über 
den Pool und sa hen er schöpft aus. Ich drif te te im mer 
wie der ab mit mei nen Ge dan ken und ver pass te stän dig, 
was Mike sag te. Als ich ihn zum drit ten Mal bat, sei nen 
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letz ten Satz zu wie der ho len, frag te er: »Was ist ei gent-
lich los mit dir?«

»Och …« Ich über leg te zu lü gen, aber dann dach te 
ich, Sch… drauf. »Ich hab ges tern eine SMS von Mac 
be kom men.«

»Mac. Dein Freund aus dem letz ten Schul jahr.«
»Ähm, nicht wirk lich mein Freund, aber ge nau der.«
Mike starr te hi nü ber zum Pool.  Reese saß auf ih rem 

wei ßen Ret tungs schwim mer sitz am fa chen Ende und 
fri sier te ihre Haa re, wäh rend sie be ob ach te te, wie ei ni-
ge Kin der wild he rum plansch ten.

»Was hat er denn ge schrie ben?«
»Nichts. Nur, dass er mich ver misst.«
»Und was hast du zu rück ge schrie ben?«
Ich sah Mike an. Er wich mei nem Blick aus. Die gan-

ze Un ter hal tung kam mir vor, als wür de sie in ei nem 
Traum statt fin den. Mike klang so ernst und still und ich 
wuss te auch, wa rum, aber ich wuss te nicht, wie ich da-
mit um ge hen soll te.

»Ich hab … ich hab ge schrie ben, dass ich ihn auch 
ver mis se.«

»Also magst du ihn noch im mer.«
»Nein. Ich mei ne, ich will es nicht. Und ich tue es 

auch nicht. Ich weiß auch nicht. Ich bin et was durch-
ei nan der.«

Er dreh te sich zu mir um. Sag es nicht, dach te ich. Sag 
es nicht. Sag es nicht.

»Cal lie, du weißt, dass ich dich mag, oder?«
Die se tief lie gen den Au gen. Die se lan gen  Wim pern. 
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Und oben drein hohe Wan gen kno chen und vol le 
 Lip pen. Und mehr noch, die se net te, lus ti ge Art, die-
se »Du kannst mit mir über al les re den«-Art. Aber wenn 
ich ihn an schaue, den ke ich nur: Du bist süß. Wenn ich 
Mac an sah, dach te ich: Ich will dich mit Haut und Haa
ren ver schlin gen.

»Mike …«, fing ich an und sah an sei nem Ge sichts
aus druck, dass er wuss te, was ich als Nächs tes sa gen wür-
de.

»Okay«, sag te er. »Ich muss te es dir ein fach sa gen. 
Mach dir kei nen Kopf drü ber.«

»Du bist ei ner mei ner bes ten Freun de.«
Er zuck te zu sam men. Ich hät te auf hö ren sol len zu re-

den, aber ich konn te es nicht.
»Ich rede echt gern mit dir«, sag te ich. »Und ich bin 

gern mit dir zu sam men.«
»Ich weiß. Du hast schließ lich den gan zen Som mer 

mit mir ge fir tet«, sag te er und klang wü tend.
»Hab ich nicht!«, rief ich, auch wenn ich das na tür-

lich ge tan hat te.
»Ist ja auch egal.«
Wie lan ge hat te die ses Ge spräch schon ge dau ert? Es 

kam mir vor, als wäre der Som mer zu Ende ge we sen, ein 
wei te res Jahr wäre ver gan gen und wir hät ten uns durch 
ei nen gan zen, völ lig an de ren Som mer ge schleppt.

Ich ver such te, lang sam von zehn rück wärts zu zäh-
len, um mich zu be ru hi gen und gab bei sie ben auf. »Du 
bist um ei ni ges jün ger als ich. Ich sehe dich ein fach als 
Freund.«
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